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Bekanntmachung
betreff» der Siegelung re) Celdwefrns in de« besetzten

Slheingeb een.
In Erwartung der endgültigen Anordnungen be¬

treff » Finanz -Kontrolle durch die Interalliierten , be¬
st »rillt der Maröcbal Oormiüindant en Chef les Arm £es
Alli«es das Folgende : •

A. Lrsfentliche Gelder.
Alle Sendungen von öiientiickieu Geldern aus den

unheictzle» nach den besetzten Gebieten sind unter Ani-
srctlt acilaltet.

Alle Se-ndunaen in entgegengesetzter Richtung sind
nur ausiighlilskveile und mit besonderer Geiirh .iiigung
zu lässig: indnsse» sind rfnblutuwn vo» Prämren an
Ruhegehalts - und Versickierunasiassengeitattet.

L. P.toale Getder.
Der gesamte Geldverkedr zwischen den besetzten und

rmbeiebte» Gebieten w rd durcl» g,sonderte Buckt-
siidruna bei der Äieicbsbank in wcainz für Heise», bei
der ReicllSoauk in Lu. wrasbaseil für die Platz zen¬
tral isie rt.

D e Einrichtung dieser Buchs ihruna muß derartig
aeitaltet sei», da« eine Ueberwachung leicht ausgeüot
werden kann igetrennie B-uchrüdrungs.

Die Uet-erwacknina wird i» regelmäßigen Zeitab¬
schnitten durch einen, vo» dem E»utiSNeur ktLnöriil ckes
I-iiinnee« bezelli„ eleu F .nauzueauiten vocgeiioinine».

Zunelaiien fmo:
1. Im allgemeinen alle geldlichen Anaclcgenhciten.

die einen Rücklaui van Geldwerten vom rechten zum
linken Uier iigch sich ziehen lalio Scnduirg einer
Trakte , von veriellenen Ziilsickicinen, usw.i.

2. Der Geldverkebr. der durch E .iikauie von Roh-
rnoterigllen . die für das linke Uier benimmt sind,
entstellt.

3. Die Bezahlung von Produkten , deren Durchlaß
nach beide» Seiten hin aeitaltet in.

4.  Tic Persenduiia der in besetzten Gebiet ausge-
acbenen Gelder zur A -szab.'ung von Beiträgen , von
R/ 'b-"^ hö-e.-r -,. ».' » Unfall- und Levensversichcruirgen,
von lliiterhaltsgeldcrn.

GeuildiaviiAi o .wen Werte mrt internationalem
Charakter kwie Tratte », baacel Geld.'Poireiiizahiungen
uiw .l aus dem be' ebteu Gebiet nicht ausgeflihrt
werden, ebne eine besondere Erlaub « s der Au -tausch,-
Komniiisio» in Mainz , dir beauftragt iil, den Perlehr
diei r Art kür di; Gesamtheit des bleiches zu über¬wachen.

Alle Brieikätaflen . d e sich n»f Geld- und Wert¬
send maen von den bcsektei, Rh .iiilnndeu nach den un-
bksetzten Gebieten beziehen, »" inert von den Be¬
teiligten aus dem gewöhnlichenPostwege an die Aus¬
nahme-Kommission in Trier aer chtet werden, die sre
an die Emnsänaer weiterleitet.

Dirke Konimission iil z» Heren Zulassung befuat,
sofern es sich um ncfrfsäftlidie Angeleaenh .iten . b e
nach der Beses-»nn cinaeleitet wurden , und an sichstatibafl ss„d. handelt.

Wiesbaden , den 22. Januar 1619.
D ? Admlitistfateiir »ln Cercle de IVlMbaden-Ville.

Las Zentrum als konfessionelle
Partei.

: Bon feiten der Deutschen demokratischenPartei wird uns
geschritten:

! Ter „M>einißck>en Volkszeitung" ist eS begreiflicherweise
, schmerzlich, das, wir hier kürzlich den unumstößlichen Beweis
: für die von Freund und Feind sonst niemals bestrittene Tat¬

sache grl .lfert halten , daß das Zentrum seiner Entstehung,
Geschichte und Organisation nach eine Partei von ein¬
seitig katholisch - konsefsionelkem Charakter
ist. Wir hatten ». a. dproiif hingewiescn. daß da» Zentrum
im Jahre 1887 sein W-etterbesickhen von den Weisungen des
Papstes ntch ngig gemacht bot* . Die „fWlietn. Volksztg." er-
widert dai .nis sihr lwrlrge». „>d«iß bei den Scptennatswahlen
im Iichre >887 die Zentrumssrastion den Wünschen des
Papstes nicht ei tfi' rrd cti hat". Auch diese Behauptung ist
falsch, sie gilt uns willkommene Gelegenheit, den wahren - in¬
teressanten Ceckverhali feslzustellen:

In , Ichre ' 887 hatte Bismarck dem Reichstag eine Mili-
tärvorloge m:t siebenjähriger Bindung <Septennat >statt mit der
biÄrerig. n dreijährigen Bindung vorgelegt. Das Zentrum
stimmte dagegen,  und die Vorlage war damit gefallen.
Bismarck löjie I-arauf den Reichstag auf , und nun fragte der
Vorsitzende der Zeiitiun 'Sfraklio» Freiherr v. Frauckenstein
in R o m an . „ob der HI. Cirubi der Ansicht sei. daß der ferner-
,Bestand des Zeiitriims im Reicks tag nicht mehr notwendig fr,
i» weickem Fall er nebst der Mehrzahl seiner Kollegen auf
weitere Mntidote verz/ck ten wunde."

Der Papst wunichte das Weiterbestehen. und das Zentrum
kehrte mit kill Mandaten in de» Reichstag zurück. Von neuem
br-ickle Btnerck  die Septennetsz -orlege ein. und nun aeichgh
Ä-is Merbwüibiae ' das Zentrum enthielt  sich der Abstim¬
mung ui.b damit ging die Vorlage durch. Wie ist diese auf.
fallende, sachlich nicht -u begründende Stellungsänderung zu
erklären ? Ganz einfach dadurch- daß in der Zwischenzeit der
Papst , der sich die deutsche Regierung verpflichten wollte, dem
FrcvktionSvorsitzeiidenv. Frauckenstein durch den Münchener
Nuntius einen entsprechenden Wink gegeben hatte.

Kann angesichts dieser nirumstößlicken Tatsachen ein deut-
scker Wähler , gleich ckb Protestant oder Kacholik, einer Partei
seine Stimme « den. die chr Bechaiten in wichtigen
poI - t i sche n Fragen von den Weisungen eines fremden
Souveräns abhängig gemacht hat!

Wir fragen aber n»eiter : Hat -das Zentrum in dem neuen
Dentschlo»-:- überlwupt nocheine Daseinsberechtigung ? D>e war
vielleicht vorhanden, so tauge bei « «cur Teit unserer katholi¬

schen Mitbürger die Meinung herrschte, daß der katholi¬
schen Kirche in Deutschland besondere Ge¬
fahren drohen.  Davon kann beute keine Rede  mehr
kein, und die Zentruwsleute empfinden das ja selbst. Wenn
von sezialdcmokra-ischer Seite eine kirchenseindliche Politik
getrieben wird, so ridte + sie sich gleicherweise  gegen die
Protestant !,che wie gegen die kakbältsibe Kirchk. Der Katholik
hat hier wie in ollen anderen politschen Kämpfen dieser Zeit
Seile an Seite mit dem Protestanten zu k' mpfen. Für kon-
'cssionelle Absoi,derui,g darf kein Raum mehr sein, sie fördern,
heißt pol.tische Krüstebergeiidi' rg treiben , während alle Kreiste
im Kanipf gegen die Sozialdemokratie zusammengefatzt wer¬
den müsse». -ck-

Eine Ermahnung.
Man schreibt uns:
„Ich) bin kein neugebackener Christ und auch meine Vor¬

fahre » sind nicht über den Iobda » gekommen. — Wer ich bin,
steht unten . — Aber ich bekenne mich freudig zur ...Deutschen
demokratischen Partei ".

Ist es nicht logischer Unsinn, das Glaubensbekenntnis als
Grundrichtung für die pclitische Anschauung zu setzen. Hent -,
nachdem die Ereignisse alle Schwachen und Kräfte des Volkes
blosgekegt hoben, kann nur »och eins maßgebend sein, und
das ist das „Richtige". Aber das Richtige ist weiter nichts
als humane Gerechtigkeit.  Wer iihrlich denkt, läßt
jedem Bakeniitiiis freie Tatkraft . Keine Soiiiderstellung irgend
welcher Kreise, sei es im Handel oder sonstwo, darf die gemein¬
same Arbeit störe», die zum Wiederaufbau , zur wirtsckafilicheu
Krufl des neuen Deutschland führen . Politische Einseitigkeit
wirkt gleichfalls hemmend und i-st heute ebenso schädlich, wie es
'der Minze Krieg war.

Wir wcllcil, nachdem der große Stwn in? Rollen gekom¬
men ist, das frcigchN'erdene Feld als prakt 'sche Kulturmenschen
bdbaiun und uichst untätig dem Vergangenen nachtrauern.
Frcudw olles Können eiiisrtzeu. um auf den Trümmern das
neue Gebäude  zu errichten. Und hierzu gehört nichts
weiter als einmütiges Zukomwensteben. Am kti -nr, Wahltag

• haben allein in Wiesbaden Tausende von wahlberechtigten
i Männern ihre Pflicht versäumt. Daß die? bei der heutigen

I Loge noch mögl ch war.erscheint kaum glaublich.Wer heuteals Deutick-cr gleichgültig wird, handelt schändlich. Die kom¬
mende Wahl wird beweisen, wie viele wirklich Deutsche in
Wiesbaden wohnen. Rudolf H e i n e l.

!Wie muß der Handwerker wählen?
Der Präsident der Honidwerkskammer zu Berlin ^ ber-

meist er Cor! Rabovdi beantwortet dipse Frage in der neuesten
I Nummer der „Hairdnerkszcitung" felgeudermaßen:

Die „Deutsche dewekratiscke Partei " steht politisch von
allen bürgeilicken Parteien am weitesten nach links , hat aber
in Erkenntnis der Gefahr einer zu weirgthenden Sozialisie¬
rung der Vetriei 'e alle von den Vertretern des Handwerks
ausgestellten Forderungen zur Erbaltung und Förderung die-5cs wichtigen Glied?im Staats-und Wirtschaftsleben in ihr
krogromm ausgenomwen und damit die Basis  für alle aus

freiiheitlckem Boden stehenden Angehörigen des gewerblichen
Mittelstands geschaffen, in dieser Partei ihre politische Vertre¬
tung zu finden.

T-aS Handwerk bat eS also nicht mehr nötig . Hundert-
tansende von Überläufern an die Sozialdemokratie abzu¬
geben. neil sich bisher keine der großen Parteien bereit fand,
seine bereckkigten Wünsche und Forderungen mit Ernst und
Nachdruck zu vertreten — uwd hier muß der schon geforderte
Mutt -nvitz der Handwerker und Gewerbetreibenden, einseben.

Sie müssen innerhalb der Deutschen demokratischen
Partei mit demselben heiligen Egoismus für ihre Intrreflen
eintreten . wie eS doS Zentrum und die Konservativen tun.
und ohne nach rcchts oder links zu schwanken, nichts weiter
für ihre Stellung zu den Parteien und Wahlen maßgebend
sein kasicn als ihr eigenes Wrlil und Wehe.

Friede — Ordnung — Arbeit und Solbstbest-mmungs-
r<eht müssen die Losung des Handwerks zu den bevorstehenden
Wahlen sein. Daraus ergibt sich die Pflicht für alle Ange¬
hörigen des Mittelstands : „Keine Stimwe der Sozialdemo¬
kratie". denn sie vern ag uns weder Frieden . Ordnung und
Arbeit roch die notwendige Lebcnsmöolichkeit zu geben. Das
Handwerk war von jeher ei» freier Stand . al>cr politisch un-
gesckwlt und deshalb einslnslos . Das muß anders werden,
zumal in Zukunft keine wirhschaftlche Frage ohne Politik zu
lösen sein wird.

Tie Freiheit der Gesinnnng sowie unseres Handeln?
kann jedoch nur diejenige politische Partei garantieren , weickre
in ihrem P .ogrnmm die größte Gewähr daflir bietet , daß
»ebem den benckt'gten Intercffen der Landwirte . Arbe ler
und aller übrigen Stände auch do? Handwerk zu seinem Recht
kommt, und das ist die „Deutsche demokratische Partei ".

D ^e ^vrirdenskonferen ^ .
Tie Richtlinien fiie die Verhandlungen.

KSln, 23. Jan . lEugliscker Funksprrich.l Für die Frie-
denskimferenz werden folgende Richtlinien  veröffentlicht:
E« flt vorgesehen, daß die kriegführenden Mächte mit allge¬
meinen Interessen,  nämlich die Verej .iiglen Staaten,
das brisikche Reich. Frankreich, Italien und Japan , an allen
Sitzungen der Kommissionen tcilnebmen . Die kriegführenden
Mächte mit S o » d e r i n t e r e ss e n . nämlich Belgien . Bra-
silien. die britischen Dominions und Indien . China . Kuba,
Griechenland. Guatemala . Hriti , Hodschas, Honduras , Liberia,
Nicaragua . Panama , Polen , Portugal . Rumänien . Serbien,
Siam und die tschecho-slowakische Republik, werden an den
Sitzungen teilnehmen, in denen die sie betreffenden Fragen
erörtrrt werden. Ähnlich ist es mit den Rächten , die die diplo¬
matischen Bezichunge» mit den feindlichen Mächten abge¬

brochen haben, nämlich Volibin. Ecuador . Peru und llruguatz.
Neutrale Mächte  und die in Bildung befindlicken
Staaten können mündlich oder schriftlich gehört werden, lvcnn
sie ron Mächten mit allgemeinen Interessen aufgesordert
werden, sich an den Sitzungen , die sich mit der Prüfung der
sie direkt betreffenden Fragen befassen, zu beteiligen . Jede
Dclegatien von Bevollmächtigten darf begleitet sein von
technischen Scchverständigen und von zwei Stenographen . Dis
technischen Beiräte dürfen zum Zweck der Informatiouser-
tciluilg hei den Sitzungen anwesend sein. Über die Vertretung
R n ß , u n b § wird entschieden werden bei der Prüfung der
Rußland tetieffenden Fragen.

Gin Mißverständnis bezüglich rinäkandtz.
Londvn, 2l . Jan . Neurer erklärt mit Bezug auf das

Mißverständnis,  das über die Haltung Llotzd George»
gegenüber Rußland und der Friedenskonkereuz entstanden zu
sein scheine, daß der Vorschlag des Premierministers nicht
dahin ging, daß Lenin und Trotzkn ei » geladen  wer¬
de» sollten, als Vertreter Rußlands auf der Friedenskonferenz
zu sitzen, sondern oaß die assoziierten Regierungen tu Pari?
vollständigste and zuverlässigste Aufklärung  bezüglich der
Lage in diesem Lande dadurch erhalten sollten, daß Ver¬
treter  aller Teile der öffentlichen russikche» Regierung nach
Paris kommen sollten, um ihre Ansicht zum Ausdruck zu
bringe». Das ist dnrcho.ns nicht dasselbe w>e ei» Vorschlag,
daß sie zur Friedenskonferenz eingeladen werden sollten.

Wilson und der Völkerbund.
Amsterdam, 22. Jan . Wie der Vertreter der „Voss. Ztg."

erfährt , hatte Wilson eine längere Bcsprcchniig mit Bour¬
geois, Robert Ceeil und General SmutS über Fragen des
Völkerblindes. Die Besprechung hinteelicß den Eindruck einer
N b e r e i n st i m m u u g in den Auffaffuiige » der Ver¬
einigten Staaten . Englands und Frnnkreichs . — Nach Pariser
Blättermelduogen hat Wilson jetzt das Memorandum
über den Völkerbund fertkggestellt und wird eS demnächst der
Allilertcnkoiifereuz voelegen. Es enthält auch seine Ideen
nber die internationalen Arbeiterfragen
R u ß Î a n d und Deutschland  sollen in den Völkerbund
aufgeuomme» werden. Die Sllliierten hätten diesen beiden
Ländern jegliche möglick̂e Hilfe zu geioäbren . Wilson ist der
llberzeugung, daß ein Friede , der ganz Er-ropa in Feuer und
Flammen zurücklassen würde, sinnlos wäre.

Tie Frag ; d .' r L - bensmittelverisraun "».
Londo», Sl Ion Nculor meldet, daß si, zirel bis drei

W o che n deutsche  H a n d kI s schi s s e »uier der K o » »r o I i e
der AllNerlen  wicdcr aus See sahrr» werde» haugliachitch,
„m den s r ü l, c r e n Feinden der Alliierten Lebe » » ,
mittel z» z» fit treu.  Et sei sew„h1 i»i Jniercsic der Men,»,
ltchkea als cuch dw dssii'tilchkn Lrdnung, daß oeg'.niniteu bejeeite,»
Gr dielen und den ieinsl.chcn tz,intern laldige piile gebracht würde.
Die vom rlcrfic» ihiipuat ernannte alliierte Lebensmittel- und
Sckissolnkkcnlm-siio» hc.be sich vor kurzem nach Lrier  begeben,
wo sic mit der Nntsche» Aboidnung, bei der auch Rcqlecuiigsbeamir
und Verirrter der Eciufschrt sich besanden. zusam„engetretei, sei.
Legen de? „ich, g-rrdncter Zusioich« in Teutl.oiand seien die Dele¬
gierten der AU.irrten in Zwrifcl gewesen, ob irgend eine stabile
Avtoiität Vorhäuten giwciri, sei, um ei» llbeeeinkonimen verbindlich
atzulchaeßen, ater tie deuilche» Delegierten hätte» beivciskräitiq
dargeicgt, das, sie i» tcr Lage seien, bindende Berpsilchtungen ab-
zulchlictzrn. Es fr: lcatsicktigt. daß D r » i s chl a n d eine « e se » l.
I i ckc Menge Lebensmittel,  in --besondere Feite », :»
kondensierte MiIe >, kaufen »nd stmprriirre» dürie. D.e
Konscrenz trn 2>icr sei als die erste Geirzruhe,!. bei der britilh«
und deutsche Zit liisten seil Kriegsllginn in Berha.idluuzen trau «,
hemerkcnrwrrl xcwescn. _

Die Aufgaben der National¬
versammlung.

Berlin, 22. Jan . Tie Anfflaben der National«
versaiiimliing in Weimar lind durch die Bezeichnuna alß
konslitUierendeStationalveriamniluna gekennzeichnet.
Nach ihrem Rufanmienlritt lbird es ihre erste Anigubs
fein, eine p r ov 11  o r i >' che Regierung  zu „«ahien.
Dle jetzige Negierung bcatzilchiigt nicht, der Narioiial-
Versammlung eine cigeutliche Derfassimg vorziilegen.
Der Verfassiingsentmiirf des RcichsaintS des Innern
soll der Nationalversammlungti i, r r l s Vorschlag
zugehen, der lediglich eine Vorarbeit bedeutet und nur
eine Grundlage zur Erörterung geben soll. N,'it der
Beendigung der Verfajsimgsarbeitwild d>e Ausgabe der
Nationalversammlung erledigt  sein . Di ? National-
velsammlnng hat aber das Recht . anS einer kansti-
tnierendenz» einer konstituierten  g , meide». In
diei-m durchaus wattischeinlici>en drille imrd sie auch
Steuer - und finanzielle »F r g a e » durch Not«
c>esg«-e rraeln müssen, ^riedenssrig .' n im eiaent«
lickwn Sinne werden die Narianalversaii»»:,,»,, kaum
beschäsliaen. da der Frie^enkkonaressn i ch: v o r E n de
Juni oder Anfang Juli  ziilamiiieiiti 'itt. Tie
preußische  Notisnolversannnluna wird erst cinbe«
nitm werden, wenn die Tagung der deutschen abgc-
laufen ist.

Die he ' s?n . " a ' sTuss * en Vbaeor ^ net «',.
Borausgesetzt. daß da» in der Morgen -Aulgobe mitge.

teilte vorläufige amtliche Ergebnis für den Wahlkreis
Heske » - Nassau - Wetzlar - Waldeck  keine wesent¬
liche Änderung mehr durch die noch auSsicbenden Wablkre-se
erfährt , sind die nachstehend ausgeführten Kandidat ?» kür die
Nationalversammlung als gewählt zu betrachten : Pfarrer Karl
Veidt,  Frankfurt a. R . lD .-Nationale BolkSp.s; Uinver»
sitätSpcosessor Geh. Justiz rat Dr . Jakob Rietze r , BeUu,

,
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CB. VolkSp-l. Rentner Rieh. Müller,  Fulda kZcntr.),
Sekretäl Joseph Becker,  Berlin lZentr .). Mittelschnlledrer
Jcan Albert Schwarz,  Frankfurt a. M. (Zentr .), Biirgcr-
pieilter Dr . Hermann Luppe,  Frankfurt a. M. sDemok:.»,
Lbcibürgermeislrr Erich Koch , Kassel (Drmakr .), Profcisor
Waller Schuck i ng , Marburg iTemokr .), Volksbe tnstragler
Philipp Scheide mann,  Berlin -Sieql ' tz lSaz .,. Schrift»
fleller Dr . Max O ua rck , Frankfiirt a. M. l'Soz.), Stadtver¬
ordneter Georg Thöne,  Kassel sSoz.t, Schriftsteller Gustav
t >l>ch. Hanau lSoz .l, Scruihmacherineisicr Friedrich B rü htt e,
Suchsriihauirn sSoz.). Ehrsrau Jol -anna Tesch , Franks lrt
o M. lSoz .l. Rechtsanwalt Dr Hugo Srnzhermer»
Frankfurt a. M. sSoz.).

Die Lage an der Ostfront.
Königdbrrg , Ll . Jan . Die VelbindirngSstelle der

Lkeiiten Heetesleilung in KöiUgöberg gibt dein Zentral»
ral der Lttkrvnl und der LstprovUlzen folgende Be-
urtcilunn der n»genblic .1ichen Lage an der Lstflont:
»Ter Äblnnispvil der deutschen Truppen crus &c;
Ukraine  I )ui aus der Südstrecke über Aelebri ffänzijch
aujge 'hört . Uber die iiulUi ' r - Strecke Lrieiv Be,ourek»
Koivel und über Kowel -Pii -.sk-Btbst -Liloivsk lausen
Tranc -porte in ichmpcheier Folge l8 bis 0 ) täglich , in
lrvler Zeit mit voller Ausrüsuina und Beivassnuna , ein.
Ter Gesechtslvert der aus der Ukicune kommenden und in
dem Gebiet de-; 22.  N .-K (Vrcst -Litowskl im BahnschuL
benveudeten Truppen ist sehr aerina , da sich die Mann-
schasten nur zum Bahuschutz auf 10 bis I t Taae ver¬
pflichten . Ter Schub der Bahnen sowie der Stadt Brcst-
Lilowsk ist datier nich1 voll gesichert. Im Bereiche des
Geiieralkonim i 'tdnnten des N .-K. (Bialustok ) ist die
Loge imvernnü -.'rt . Der 10. Armee stehen zur dauernden
S^ bauptiina i-er ihr z, :r Sicherung zugervies-'nen Buhn
Nolkowvsk -B' o>tn -Grcda -S :iwalki ausreichende Kruste
nicht zur Verfü -iung . Line Berkürzilna der .Front durch
Aufaabe des oorneichobenen Zipfels Zolkowysk -Mostn
wird notwendig . Die B o I s chc w i st e n Hallen vor den,
Sudfliiael der Arnn -e ni ' r Fühlung mit unicren Truppen
und drangen n 'chl ftoif nach. Empfindlicher macht sich
der Druck d >.- Bel ' chew'sten aeaen den Nordflügel der
10. Armee , der die Fi ent Olita -Kownko ( ?) zu halten
hat . bemerkbar , eine Felge des Ausweichens des rechten
Flügels der F Armee und der Aufaabe von Schwülen.
Durch Verstärkung des NordtlügelS der 10. Armee
wurde de- Laae Neckinun-t actraaen . Äußersten bat das
Generalkommando B2 seine Postiernngen nördlich des
Niemen über die Landeseienw vorgeschoben . Die Rede
der Eisernen B r i a a d e und die baltische
Landwcbr  wurden gm 10. Januar dnrch das erste
und das vierte Rommens ketma zweitausend Mann!
gn- --gri ' fen und Vinter die Blindau gedrängt . Sie
bolwn zurzeit den Abschnitt NclichiNi-Sck' runö -.'N Von
Liste, , g„ s wi -rden Verstärkunoen . an die Nrndau g"»
fs'ch—f. Aust -rdem wird d^s Gouveimenignt Lib ^u nach
Mostgobe versü -' barer Kräste a »? dem Bereiche de« stell»
ver ' r »^ nden Generalkommandos des 1. Armeekorps
verstärkt ."

H'ndenbura und der Grenzschutz Im Of'en.
Brrlin , 31 . !Fan . Nach der ..B . Z . am Mittag " hat

sich die Reichsregierung in den iünasten Tagen in
mehreren S ' büngen mit der -trage des Grenaschnbes im
Lasten beschäftigt . Es stände lest, daß lHencralfe ' dmarschell
von H i n d e n b u r a die L"it »na der zum Grenzschutz
notwe - >ieon -SveraKonen übernebme . in Ostvreuben
und Westpreiißen beginnen freiivilline Volks-
w e b r e n zu entstehen , die mit den bereits im Osten
befindlichen Truppen vercinigt wcrdcn sollen.

Die TStirng Llelkneekt» der" kein
Mgitatt nsftoff mehr.

Berlin , 30 . Jan . Auf Grund der vorgenommenen
Obduktion der Leiche Liebknechts buben ©ob. Net
Dr . Strohmann , Vorsteher des © crichtsmediünischen
Instituts . lind der GerichtSarzt des KreiseS Tclww.
Dr . Anao Merr , ein . vorläüsig "s Gutachten " ab - e-
geben . nach welchem der Tod ans die .Hirn - imd Schädel-
verlebiinaen zi' rückziifiibren ist. Der Schuß , durch den
Kops traf zuerst d-n Scheitel und ist an d-r Sst ^n au «,
getreten . Es spricht nichts daaeaen . daß die Schälle in
den Rumpf am Rücken einaetreten Mid vorm ausae-
treten llnd . Der Best ' - t- ergab best die „Freiheit " j'-r-
D ^rstelluna olme sachl-ckw» llnterlagcn aus Partei,
pelillch --n Gründen veräksentlicht hat . Der ncimh^p -'st^
Führer der 1l. S . R . O . saemeint ist Haasc . Schriftl .)
soll nach der Obd " k î—' selbst *« der ssber" " 'M'na ae-
kamnien Win. dab die Tötnna Lielcknechss as? Aaisgsions-
Vosf „leider " nicht länger verwendet werden kann.

Der Führrr der Svartaknstrnpprn.
Berlin. 21. Fan. Die ..Dime?' erfahrt, das, die Svar»

takn?truni'en van Major v. Be - rfelde  ldeNn Berbastnng
wir färsticki mitteilten. Sckiriftl.l. einem Freunde de?,Fürsten
von L:ck>now?kn. nrfübrt werden, der die Enthüllungen de»
Exgcsandten veröffentlichte.

llind^k wieder in Brrlin?
verlln . kl . Fon. L'ie eine No» r!ib,enstelie mttteilt. ist Rode?

seil zwei Torrn in Berlin wieder au «« rta » ht „nd bat
beikii» veriuil't. die Beidintiinq mit den gegenwärtig sehr ver-
sprengten F >>b r c r n l-er Spartakus - Bewegung  wieder
auszriiilbmc».

Der Urheber dr » Berlinrr MatrosrnpntscheS verhastrt.
Berlin, Ll. Fon. Ta» „Bcrl löget,! ' meldet: Segen den

s t fi-1. c t ( n Führer der  B r i k«  m o r i n «-  D iv tli  o u
T e r end o il, is» ei» H e s t d «s e d l erlagen »vrven Segen
Tireiiba» . der ftdi fkoenuoXig In Johannisthal aushait:» fall, nt
ein riesixe » Anklooemalerial  zuiammengebwcht wor¬
den. Wie letz, sksisiedi. ist e» Dorendach allein gewesen, der >m
«ui »ra,r r >erli >ea,i « un » moia riuxeaiourg, ««
Betgänge am iS.  und fi.  Dezember inszenier»«, um den Stur,
der Steoierunq  herdeixnlühren Man sand »me «msaiigreiche
Friirsri -ndeiiz zuilchen Deren dach und den deioen verstordenen
L,o >i»k»eiu>',e>» aus. Brrs.chtigerncise verkehrten Liebknecht und
gtrla rntengnrg nur s«> r i f I l l rh mit Dorenback, itlden, fi« sich
«ine» Schlüssel« in den vrirsen bedienten. Der Matrslenausftand
im Dezember ii> von Dorcnvach mir Hilfe eine; gefälschten
L o ku m e n I k künstlich erzeugt worden. Dorenbach har bi« Unter-
schritten platt oesolscht. uw die Motrrlen gegen Wel» oufzureizen.
»I» ibm der kodrn l-nter de» stühen zu hei» wurde, hat er auch
Hu» der rwiswuela «« Selkbelrä̂ heraugaeuow-»««.

WiesdaDsnsr TaMalt.
Gickborn.

Berkin» 22. Jan . Der frühere Polizeipräsident Eichhorn
befindet sich noch immer in Berlin . Sein Haus ist. wie ver¬
lautet . seit heute nacht von Truppen umstellt.  Eich¬
horns Pcrhastung ist stündlich zu erwarten . Die Angelegen¬
heit hat dadurch großes Jnteresie . weil Eichhorn bekanntlich
trotz seiner Umtriebe vom Spartakusbund als erster  ans
die Wahlliste gesetzt und auch gewählt  worden ist. E»
bleibt nun abznwartcn , wie sich die Nationalversammlung zu
seiner sehr wabrscheinlichcnVerhaftung stellen wird.

Ter Braunschwrigrr Proteststreik.
Braunschwcia , 22 . Jan . Der Montag nachmittag

ansgcbroclxne Proteststreik gegen den Tod Lieb¬
knechts  und der Frau Rosa Lurembulg  dauerte
gestern an . Der Straße !.oahnvctkl .hr ruhte . Vormittags
fand ein großsr Umzug durch di - Straßen statt.

Mend -Ausgave . ' GrfleS Blatt . Nr . 22.

Bewirtschafini 'Hsvursck'risten erwoick>en sind lErsparn .sle au»
behördlicken Zuteilungen und Haussalachlungen , Erzeug .nn»
der Klrmgartennirtschast uyd dergleichen), dürfen te'neSve,^
neggeuommr » n erden. Für die abgclieserten oder gv-nigs«
tveise in Anstuueb genommenen Lebensmittel ist Vergüt .uig in
Geld zu gewichren, die sich im allgemeinen »ach den am Ort
geltende» ÖUelnhendelShöchstpreiseii zu richten Iiot. Der " ein-
munalveibond hat die von ihm auf diese Weise erlangten
Vorräte zur Vkifergung von Krankenhäusern und Lazaretleir,
für Masün 'peliungcn ober für sonstige geineiiinützige Zcoecke
zu verwenden

Dorberichte über Kunst»Vorträge und Verwandtes.
* Ncfiaiiisches Laiidesthcoler. Dir Jntendonlur bat FulnrS

-Kittners zweiatiiae Oper „Ter Muj-kant" cr-. orbc» und wird das
Werk im März berou- ttitige». Tie llr ûssührung svud vor »c»a
Feh>>n in der Wiener H,sopcr statt In Wiesbadc» ivuide dic-her
now keine Oper de« elpeimreigen zton>po»isleu uuo Dichters aui-
gcsührt. _

Frirrschichten mfohc Daocnmangrls.
Essen a. Ruhr, 21. Jan . AngendUcklichmacht di« Wagen-

peftellnng sür die Kohlen rechen  ganz besondere
C cl>w i e r i g kc i l cn , so de fe hie tinb da bereits Ferer»
schichten  notwendig gewestn sind Bicliach ist die Amiahnie ver-
brcitct, daß die Rriirtnd 's.krit sür die Einlegung der Fcieischcchten
nickt auf den L-coe»ina»ael zuriickziisübren sei. Es kann vcriichert
tverden, daß i» der Tat die Gestellung der Eisenbahnw.izen zurzeit
durch die Ersülluno de, Waffe,istillstandsbedinguiigen g,nz außer-
vrdint'ich erfckwert ist. Es smt ater ton der Eiscnbabnverwaltung
Brikchrur.gen getroffen worden» um der Schwierigkeit so rasch wt«
möglich Herr zu Neiden.

Der Bcraarbkiterjtreik i« Oberschlesirn.
Oppeln , 23 . Kan . Trotz des Pejchlusjes in der

gestrigen Beratung der Bergarbeitersührer , die Arbeit
sofort wieder aufzunehmcn , slreilten beute wieder 44
Gruben . Tie Arbe :lerfubrcr haben keine Macht
mehr über die Arbeiterr :.assen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Zu den Wahlen zur prrußischen LandcSvcrsammlung

ist Obcriegürungörat v. L e n tze zu Kassel zum Wwhlkom-
missar für den die Provinz Hessen-Nassau ohne die Kreist'
Grafschaft Schnumburg und Herrsclnft Schmalkalden sowie
den KreiS Wetzlar vom Ncgieruiige-bczirk Koblenz umfasfen-
dcn lv. Wahlkreis ernannt uiÄ zu seinem Stellvertreter in
Behiniderungsfällen der Berwaltungsgerichtsdirektor Dr.
Piatti  zu Kassel ernannt worden. — Alle nach dem
>t. Januar  vom Heer Entlassenen und alle Deutsch-
Österreicher  haben ein Recht darauf , noch in die Wahlliste
zur preußischen Landesverfamn .lung ausgenommen zu wer¬
den i' nd können dies bei dr »> zuständigen Stellen beantragen,
ebenso sollte» alle Wahldercchtigtrn . die am letzten Sonntag
infolge der fehlende»  W a h l ka r t e ober infolge Fehlens
dcS Namens in der Wählerliste niack wählen konnten, durch
die Parteibureaus diesbezügliche Echritde unternehmen lasten

— Ausgalie von Pässen. Die von Einwohnern , vorüber
gebend ?lnwescnde», ustv. bis zum l8. d. M. beantragten Pässe
muffen sofort in Zimmer 48/45 des chemal:gcn Museums ab-
gebolt werde», da Sometag , den LS. d. M.. die Ausgabe ge-
schlosse» wird.

— Zur Einführung des Achtstundentag». DaS Reichs-
eruährungsamt hat im Einverständnis mit dem Neichsaroo:ts-
amt üöer die Einführung des ?lchtstu»deinags in Betrieben,
die der Ernährung und Versorgung der Bevölkerung mit
-klingende» Be'darssgcgenständcn dienen , folgende Anooduun-
ge» e,lasten : I. Bei dem Betrieben , die der Ernährung u»d
Veisoigung der TeDölkerung mit dringenden Bedarisgegeii-
standeu dienen, soll eine Unterbrechung  der Arbeit und
eine Minderung der Produktion vermieden  werden . Der
Achtstundcnt»,, soll daher in diesen Betrieben erst ziir Ein-
siihrung aclangr ». wenn die hierzu nötige Zahl von Arbeitern
beschafs! ist. 2. Für die Einführung d:S Achtstundentag? ist
u-lS Termin der >. Jan . tlllö vorgcsehen. Dis dahin müste» sich
dst> Beiriebe auf den Achlstundeutug einrichtcn; sie müsten
daher t>r de» Arbeitsnachweisen  und AuSkunftSsstllen
uiiverzüalich den Bedarf an Arbeitern anmelden. ES emp¬
fiehlt tich. auch mit den örtlichen Demodil-
m a chu n g s ko m m i {f  a r e n dieserhalb in Vevdin-durg z»
treten . 8. Ta durch d ê Demobilmachung fortgesetzt A-bcitS-
kräfte frei werden, io ist gu  e >warten , daß genügend Arbeiter
icdbt.̂ ett fl zu erhalten find ) sollte dies trotz aller Bemühungen
nicht gelingen, so müssen die Betriebe rechtzeitig bei hren
Landesbc Hörden sCewcrb.' inspcktor) oder beim örtlichen
Demobkmachuiigskommissar wegen der Bewilliyuiig
vcn Ausnahmen  vorstellig werden. Es ist hierbei aber
an dem Grundfatz feslzuha-ltrn , d<iß auch die der VolkSern.ch-
r»ug und VoikÄ.-c>sorgung dienendcn Betriebe eine Ausnahme¬
stellung nur da und nur für die Zeit rrlmlleu können, wo &e
Vilksernähruny gefährdet ersckeint »nd der Mehrbedarf v»
Ai'beitSkräften sich nicht leselefsen läßt . Aus die Anordnung
des Dcml>b.-lniachu»gsamts vom 28. November i!>18 wird Be¬
zug geiiommem. Die Einlegung wcclseluder Schichte» zu je
8 Smudcn ist durch die Einsühruug des Achtstundentags nicht
ausgeschlossen. 4. Die Betriebe sollen sich über biefe Fragen
mit den zuständigen gewerkschaftlichen Orgamfationen und
ihre» örtlichen Beitrclcrn ouseinandersetzen ; da, wo die Ar¬
beiter- und Colkateiiräte Ansorderui 'flcn stellen, ist unver¬
züglich di« Mitwirkung der genannten Organisationen »acki-
zufuchen. Die Reichsregierung hat sich mit diesen Grund-
säher». die den Vereinbarungen zivifchen den großen Arbeit¬
geberverbänden und den Eewerkschaften vom 15. November
1918  entspr-echrn. ausdrücklich eirrvcrstanhen erklärt,

— Staat »- und Grnieindesteurr . Die Zahlung der vierten
Rate bat zu erfolgen am 25., 28. und 28. Januar von den
Lteuerpflichiigcn der Straßen mit den Anfangsbuchstaben
L. Ä und N. Die aus dem Steuerzettel avgegsben« Straße
ist maßgebend.

— Richtlinien bei der Ersaflung von Hamsterlagrrn . Der
Staatssekretär des ReichSernäbrungS.rmtS bat nunmehr in
einein Rundschreiben an di« Bundesregierungen die vor
kurzem eng -küi ' digten Richtlnirn aufgestillt . vir bei einer
etwaigen Erfassung der sogenannten Hamsterlager i» Stadt
und Land für de», allgemeinen Vevbrauch zu beachten find.
Tarnach steht e» »m prüchinwßigen Ermesten der S omm j-
nalverbö » de  al » der eigentlichen Tr -aer der Bersor-
giingSregelvng ob sie nach Lage der örtlichen Vevhältn ste
glaube», nus solch« Vorräte sür Zwecke der Allgemeinhe' t / u-
r»ckgl«ifr» zu sellrn. Tun sie e». so haben ste die Maß-
nahmen »v 'durchzusühren. daß eine Verletzung b-r- ch' izter
Juteresten de» einzelnen vermieden wird. Zu die»cm Zioeck
ist lest ' mm:, daß di« Kommunalverbändr zunächst mit einer
L>' fko,dr,t .np zur freiwilligen Dblieseruna , und erst, wenn
diele Aussorketüna «einen Erfolg hat. mit ZwongSmaßwihmen
vargehen sollen. Besondere Rechttgorontien sind für d'e Vor¬
nahme von Durchsuchungen geschaffen. Die Ablieferung«.
Pflicht darf nur auf die haupbtächlick.ften der ösh-ntlichen Be«
wirisämslung unterliegenden Gruppen von Lebensmitteln er-
streckt wcrden Sie darf aber auch nicht sämtlich« Vorräte die-
ser Art umfassen, sondern den Eigentümern mutz ein bestimm«
ter angemessener Teil von jeder Art zur weiteren Verfüg :ng
belassen werden. Vorräte » di« ohne Berlrtzung der gcltendeu

Ecrichtssaal.
FC Diebstahl von Feld,ostpaketcu. Wiesbaden  22 . Ion.

In den Jotzrcn iiUL bis mit* war au: dem Pojlaiul m Lt. Grarr-
housen drr Leiti,lis,4.TcIcxrcrhei..Aujschcr Ichaiin Weppuer van
dort bisckästigt Wahiint dieser Zeu gchöiie de» ^ vurgrnhcuca
WcppnerS auch die Annahme von Pak.i^i. Eines Tages nun wur¬
den im Postam: ou° den: Biten unter tcr DlSte eine größere Änzahl
Ir»,er Unibülluiiaen vcn Pal . te» ocinndcii. ein Pogveauue: jaus
josann un rrcimviarm »an» r-incr , eu, anoerer in «'»«»>
ein größeres Buttiiauanlnw und rjwicbaci vor. Da sichh ŵehuer
der oniicgeuden Lnschaitcn eines Tages bei der Pos» 'xichweNen.
daß die von chncii c.ujgipclliie» Pakeie, bcsöudcre wen.» Weppuer
sie anncbme, »ich» ai' tömcn, wurde auigepaßl und twiieß uh
Weppncr aiS ter Diel i>bt.iiuhrt . Wtppntk, der dem Aik-bel sehr
cigebcii, gab die Beroubvng der Pakete zu, deren Jndail er »eiliveise
versilberte, um Groschen sür Wein zu echalten. 8 » der hcul.gea
Beihai t .ung »er der S ' rnslanimir wurde Weppner als t,ciß,ger
und gewissenhastcr Beamlcr xcschilderi der nur dura» den Teuicl
A-kobol aus Abwege geraten und sestgesielll. daß die Pak le »eiiwrisr
sür Feldgraue ins Fe,d. teile sür Kriegsgcsangene desumu» wuiei».
Tie Zahl der Pakttc, tie Wippner ciieMneu. detrugeu 5., Eiu .k,
srweit sestgesielll weiden konnie. Wegen dieser svngiletzlcn ,ecld-
poslpaketbcraiidimgen des Weppncr nahm ihn die * trnif iromct t«
eine Gesäiigiiisstrase ven <v Monaien und erkannte »hm die Be.
sehigung der Bekleidung öffentlicher«mler aus dee Dauer voa
2 Jah reu ab._ .

Neurs aus aller Wett.
Raubüderfall aas ekne GeburtStagSgesellschast. Na-bt.' erschienen

n der Drhiung des Jnwencis Grieyurr in der Geumaniiraze zu
i-ctlin, der »nie ciwo Personen de» Gcbuilsrag seiner Braut
eierte, drei Melresev  i -nd ein Feldgrauer  und sorderiea
-ic Gaste mit oergekaitenen Pistolen auj. die Hände hoch zu nebuieu.
kann «iirchsuckicn sie jelen einzelnen, »ahme» ihn, sein Geld sowie
eine Pariere aus den Taschen und sorderten Ärutzner aus. de-e
8eitsckronk zu cksnen, au? tim sic 800 M. enlnahmen lowie die
>crin bifint IidjCti Papioc Dann wurde die zanze Geburtstags,
-csillsttast in ei» S.'tb>iizin»»er g-sckick:. Wahrend einer it:
Ratrescn Grnhner aussordette. sich anzukleldcil und ih," nach dem
tzolizeixiäs dlun' zii kePc,,. waiien die Räuber, um nnvchcUig.i ,u
mtkonimcn, aus bei? Ferrit er ter Wohnung eine Gasbombe.
Lie sich entwilkc'ndcn Gase rctanlaßte» die Galle, aus bei» Feiig.r
u sprinoen. webei eine Frau einen Biuch des rechle.i Beines er,
itt. An barem Gc.üe sind ten Siaubern unge,ahi üvvü M. in Ö:*
fänbe gesollt». _ _ _ _

H &ndeisteJ ].
tanken uni Cell ~iar'ct.

* Plr HiinrprRcuwren beschranken sich im PeremV-er
rieder auf 1.72 (in. November 127 ) Mill. NL Fiiiif'.iai 'len :i!tr-
tiuke , 0.89 ,1.770 Mill. M. eiserne buiifofenmuslücke . 1.4}
129 ) Mill. M. Zehnpieuiijcalücke aus ktnk und ll 'JJ
lark tii .pfeiiniiisUicke nus Alumitiim«. ln der Uetemoor-
1 ersieht failt auf . tat der eiiiswwaene Betras der be-
annllich seit 1. Juli v. J . eiueezo^enea i »; e i m “ r « -
tücke  sich um 14 14 Mill. M. auf 134.lb Mill. M. ver-
lehrt hat. Diese 14.14 Mill. M. sind rum sröLilen ’l eil uu-
rawhbare Slü. ke r.us den Bestanden der Heichsbank ec-
esen . Aus aem Publikum kommen nur noch sehr wem.»
tücke die bisher seitens der Heichshank entst ’S 'MÄOmtneu-
er Weise »um Münzwert abuenninmen worden , lusne-
amt stehen jetzt noch 185.S1 (Ende 1917: 2 .0.10) Milt M-
iweimcikstiirke aus . Zum Teil liecen Me bei ler deichs-
ank und werden auch vorläufis nicht einffes.diinjlzen wer-
en. da noch nicht feststeht , ob sie ment doch einmal
nieder in der Verkehr pebracht werden : zu». Teil sind es
uch Denkmünzen , die bekanntlich nicht auber Kurs m»
etzt sind Ferner laufen in den Kolonien noch ZweunarK-
tücke um. der Rest dürfte für die Privatindustrie ctn »e-
..hmolzcn sein An F ü n ! z i firn I e n n i a s t ü s .<e n sin 1
f-' - t i- scresamt 174 12 Mül. M. im Umlauf weiten ' 31)32
,1iU. M. im Vorjahre . Von N i f k e 1m ü n z e n • rdini
V>17 insposamt 5.K> Mill. M. einpezopon. so daü no *h 103U(J
107.92) Mill. M im Vtikchr find Der Umlauf an hucii-
r. iir . zer . erhöhte sich von 37.15 auf 53.bo Mi.l M. Die
iteiperung bezieht sich fast ausschließlich auf Hiinki.lennnr-
tiieke . von denen in 1917 16 08 Mill. M. arprä*
Vp Zehnpfinniuslükecn aus Zink sind letzt 2. .. I Mi» . M,
m Verkehr peceu 7.51 Mill. M. un Vonalir er Umiaujm Kuo ferm  br . zer  halt sich nut 25.10 Mill. M. auf
'criältricrer IHihe Aus Aluminium wurden m l ‘Jl < msuo-
lamt 38839 M herpeslellt.

Schiflahrt.
• Ist mit einer dertschcn Handeisflolle nach dem

Iiieee zu nchncnV „NatioiialtidendeKopenhareu . vom
) 12 18 führt aus : Natürlich wird der deutsche bcniflsrau -1
itark vermindert aus aem Krieac hervoraehen . Man m .d
iber Deutschland nicht panz ohne Schiffsraum »a^ u
.örnen . Der Verband kann und wird aucn kaum die \ er-
otstuup  fteutsr blands und. noch weiueer seine Ausfuhr auf
iirh nehmen und die neutralen Länder haben wnur mit
;ich zu tun . um Zufuhrin herauzuschaffen . De.iLsrhlanJ
vird also betir Friedensschluß einen 'Ieil seines Schiff**
TM.m«8 wenn vielleicht auch schließlich nur ein Drittel.
,eba]ten Aber Deutschlands vortreffliche Scluffjwerftsil
erden sobald peordnete Zustände herrschen sofort von

lerem mit den, Bau ' ou Schiffen besinnen . Wenn deutsche
'neroip sHt eutlallel . werden kaum viele Jahre vergeben,
is Deuts,hjnnd viederum eine !landelsflotte l.esitzl. mit

»er perechuei werden muß . Fs wird sieb, da e< nun ein-
pjpp Welt- und 8e«"" a,'bi war . kilnriin "auz bel-

Tile sfbieten lassen Man mss ibm seine Flotte. «u>h
■eine Kolouieti nehmen , tc, Iz.dem wird es sich seinen I l.ii»
.vJfccben der anderer Mächler e>-k«mn> n und wohl kaum
*en letzten Die kleinen neutral »!, Nachbarländer werden
,f " ,,„m Spören Fs wäre verliehrt zu -daubei . daß dia
Zeit Hanit .Jrffs und Bremens als- Hair ’elsml ' telnun de vor.
•i sei Keuenhneer . vird . wenn es ihm eehnszen «oll. auf

ftambunz« Kosten oroß zu werden . Mark zu kamofe :, haben.
Pie Zuk unft muß seinen , was wir errelche _i_konnem_ _ ___

-Zite rlbend -riurgobr » mfastl 8 Selten.
Houmtchetf»!.»»» «. ft«o«fbotlL

nnwitvartn « mrCfilarttW : « . H. gerlioel »! »0r voNM» . « ochetchten,
g « gn . Hee: tür Sen Unierbolningsteil: B. v. Nauendorf, »a , »o»
totalen und »romnztellen Teil und «derichtsiaab I V. i W » tz, Iflr bat

<Sanb2l : W- tt «; wr die « „.»eigen und Reklamen! H. Dornank,^ IL,milchm Wiesdao«.,.
Druckn. Verlag der L. Schellender, 'ichen tzotduchdruckeram Wiesbaden,

«M-achPuu»« d« vchrchUettung1% dt» I Utz»



Rheinsold
Stiftstrasse 18. Künstlerspiele Telephon 1038.
Vornehmstes und ältestes Familien-Kabaret und Tanzpalast Wiesbadens.
Besitzet , Direktion und musikalische Leitung Herr Arno TulpenstieL

Künstlerische Leitung : <Z> ® Conferencier:
Herr Ueurg Jlay . Herr Heinz Suvigny.

Ab morgen Samstag , 25 . Januar , täglich i
- - 5 - Uhr - Tee . .=

Tee, Chokolude od. Kaffee mit Gebäck M. 3.50. Qualität konkurrenzlos.

Täglich abends 7 1/ , Uhr;
Intime Künstler - Äfcende

Heinz Sawigny , ehern. Mitglied des Münchener Künstler- Theaters.

Heitere Vorträge
Carlitte Cordes , stilvolle Tänze, Grete Ernst , Sängerin zur Laute,
Jules Schönfeld , Bassist , Lotte Dernburg , iu time Vorträgeu. A. in.

rerbundeu mit grossem Elife - Konzert.

Mhemgold - Diele
intime dezente Unterhaltung.

Abendplatten von Mk. 3.50 an. Exquisite Weine.

Täglich 7 ' lz  Uhr
Intime

Künsfl
Gustav Jacoby
Nelly v . Manovarda -PIrchhof
Dodo Daalen
Karl Eggers -Dechen

u . a . m.

Kapelle de Poli.

Nr. 32 , Freitag , 24 . Januar 1Di9. Wresbadener Tagblatt. ASend-ÄuSasSe. ErfleS Blatt . Teile \

iniKiiaiiiQBBa

Ii lUUUU)

Weine aus eigener Kellerei.
1916er Oppenheimer per Glasl/10-Liter Mk. 2.— einschl. Steuer.

Konditoreiu. Kaffee.
Endstelle der Straßenbahn , letzter Wagen ab Biebrich 730

Zwischen Biebrich—Wiesbaden
ungehinderter  Verkehr ohne besonderen  Ausweis.

EHBIBHBBaBSB & SSaüSSiaBÖiaBE

Sähgarn
— markenfrei —
schwarz u. weiß.

Faust, RoonstraSe 4.

farMMen- i!itü
LWMMA

flüffipe Bohnermaste, fest.
‘Bnrfettroodi«? und Äahl-
föcine potfäuflwfi. 68
_ W. Wml Wwe.,
'tdiiDalf’cicber Stra &e 2.

Televbon 84.

WIH-LMM
ciuflc troffen

Südkaufhaus
Ecke Montz- und
Gerichtsstraße.

Sompen,Mii>
sowie Battrr en einge-
irviien . Trauaott Klaust,
Bleichstr. 15. Tel. 4806/

PaO-Wsen
aus Zelloloid eingetr . jReisebüro
Born&SchottenfelsI

Ilotel Nassau.

Sägeböeke
in groß. Auswahl vorrätig.

IJisriCo.,""“ '1
E senhandlung.

Haus - und Küchengeräte.

immer wieder austauchende Behauptung, daß die
Deutsche Demokratische Partei kirchenfeindlich
sei, wird am besten durch die Tatsache widerlegt,

daß an der Spitze ihrer Kandidaten für die preußische Landes-
versammlung der bekannte Theologie-Professor 0. Martin
Rade, Herausgeber der „Christlichen Welt", steht, sowie
daß ihr, der Deutschen Demokratischen Partei, die Endes¬
unterzeichneten als Mitglieder angehören und zum Teil

im Vorstand sitzen: F299
Fritz Philipp!. Pfarrer an der

Ringkirche
Martin Schmidt. Pfarrer an der

Ringkirche
Wilhelm Cron. Kirchenvorsteher,

stellvertr. Mitglied der Bezirks-
Synode

Stadtverordneter Justizrat von Eck,
Kirchengem. - Vertreter , Mit¬
glied der Kreissynode u. stellv.
Mitglied der Bezirks-Synode

Stadtverordneter E. Hanfohn,
Kirchengemeinde-Vertreter

Heinr. F. Hautzmmnr. Kirchen¬
gemeinde-Vertreter

Stadtverordneter Fritz Hildner.
Kirchen-Borsteher

Fabrikant Chr . Höppli , Kirchcn-
vorstcher

Stadtrat W . Kimme !. Kirchen-
gemeinde-Bertreter

Stadtrat Kraft . Kirchengemcinde-
Bertreter

Geheim. Negierungsrat vr. Lautz.
Kirchenvorsteher

Stadtverordneter W . Neuendorfs.
Kirchengerneinde-Bertreter.

wieder eingetrossen.

KWtzenhvs-HoMe!
Lauggasse 1L

TW

Wir wollen Kinderfürsorge, wie sie von den Soz'aldemokraten mit
Petrhlen m . I der Errichtung der Kinderschutzkommissionenangebahnt wurde.

Ersetz , brennt sehr hell, I 26fr wollen , daß die Mutter als natürlicher Anwalt ihres Kinder
zu h. bei Schuckart,
Philippsbergslraße 2:), 1 1.

Spangen
Zierkämme

in größter Auswahl
Damen-
Friseur

Mlchclsbcrg 6.

$a. SouerfTQUl
per funi) 28 ff.

empfiehlt

G. Jung
Kolonia waren,
Obstu.Gemüse,

Gutenbergstraste 2.
Ecke Mosb cher Straße.

NONNEMHOFI
Wein - u . Bierrestaurant I. Ranges
Ab Samstpg, 26. d. M., täglich von 0—10 Uhr abends

Künstler -Konzert
ausgeführt v. Mitgl .ed. d. Kapelle Freudenberg.

.,e?chhaltige Köche, prima Weine und  Biere.

SftmiHiWtn
aller Suite me. Verviel-
faltiauuasava .. Kovicr»
malckinen uiw. werd „
frckaemäß aereiniat und
revnricrt . Ersatzteile und
Rnbebör ei e vorrätig : j
ferner , emvfeh.'e ick, mich|
im Neiniannas -Abann. re.

21nton Metz.
DM, . .Str . 63. Tel^ ZM.

Umzüge
seuie alle Transvorte in
der Stadt u. über Land
W. bcklinit übern . A .bert j
Holz,en.,Lranicnstr .,12 . ^

in der Gemeinde und in den Parlamenten ihre Erfahrungen
und Wünsche Vorbringen kann. Deshalb sind wir für das
Frauenstimmrecht , während die bürgerlichen Parteien dagegen sind.

26fr wollen ausreichende Bildung Deiner Kinder, Unentgeltlichkeit
des Unterrichts, Unentgeltlichkeit der Lernmittel . Nicht vom
Gcldsack soll die Bildungsmöglichkeit abhängen . Freie Bahn
dem Tüchtigen!

26fr wollen Schutz für Mutteru.Kind, also obligatorische Schwangeren-
und Wöchnerinnenfürsorge für die nicht krankenverfichcrungs-
pslichtigen Arbeiterfrauen und -Töchter, obligatorische Hebammen-
und Arzthilfe bei der Entbindung , HauSpslege für die Wöch¬
nerinnen , Stillgeld für stillende Mütter . Heute müssen hundert¬
tausende von Frauen bis zum Tag der Entbindung arbeiten.

26fr wollen Ausbau der Witwen- und Waisenversichernng.
26fr wollen Schutz der Frauenarbeit in Werkstatt, Fabrik und Näh-

stube, Fabrikinspektoren aus den Reihen der Arbeiter und
Arbeiterinnen.

26fr wollen billige Nahrungsmittel für Frauen und Kinder, deshalb
Abbau der Wucherpreise, Abbau der Wucherzölle.

Und was willst Du tun?
Erfülle Deine Pflicht

an Deinen Kindern und wähle
sozialdemokratisch.

Wähle die Liste Gräf! F310

Markenfreie

Torf - Briketts
liefert frei HausWenhenWngW. Weber

_Wellritzstr . 7 (Laden).

Pirrnn gebraucht , aber noch gut erhalten,
X UHHUy - zu kaufen gesucht. - _ _

Gefl. Offerten an
Schock, Polierwerlcst&lte, Bismarckring 6.

Kopf-
Zahn-

Handwasch-
Bürsten
in größter Auswahl

Parfümerie jÖfßiftu*
Micbelsbcrg 6.

Kepar
an

Öhren
u. Schmuck
in eig.Werkstatt
schnell , sauber

und gut

Bok/:zA.

I
öchmlbcher Ktrche 23]
Reparaturen sofort u. billig, |

In Kernleder!

Gebeschus - Kalle
lautet die Liste der

Reuanicrt . lew. Umarb. p

Pelzen
w. nack, den ueaeit Mod
tadellos auSgerudrt.

Irnny u-eatter,]
Taiiienouv,

Bleickittr. II . Tel 3927.
Daunen u. federn

lief. bill. Möbel-Lager
Roleukrans.̂ Blüchervl. , 8. |

Korbflaschen
in all. Größen , sow. Blecki-
kannen u. große Medizin - .
'laickien gibt ab Drogerie
_Backe . ,Daunusftr . . 5.—.

Crohe Äiften!
Dezimalwaage wie neu, 5
Zentr . Trag kr. bill. zu verk. |
Abends v. 6 Uhr ab. Bahn-
hosstr. 12, III (Besier.)

Wählt
Gebeschus - Kalle.
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Wahlaufruf
der

Deutschnationalen Volkspartei
WNen für unsere BW wit.

I . Volk und Staat.
1. Nur ein starkes deutsche- Volk Slum,  das Art und Wden bewußt

wahrt und sich von fremdem Ei»fl uh frei hält, kann die zuverlässige Grund-
läge eines starken deutschen Staates sein.

2. Ter deutsche Staat muß eine gleichberechtigte  Stellung im
Ctaatenleben der Welt ivicdergewinncn und fcsthalten. Dazu fordern wir
eine zielbewuhte, von einem einheitlichen festen Willen geführte auswärtige
Politik,  die jede Zersplitterung unserer außenpolitischen und Weltwirtschaft-
lichen Interessen vermeidet , und die gründliche Reform des deutschen auc-
wäriigen Dienstes , der nur den besten Köpfen ohne Rücksicht auf Namen,
Vermögen und Parteistcllung anvertraut werden darf . Wir bekämpfen rede
unwürdige Behandlung oder Zurücksetzung von Angehörigen des Heeres und
der Marine . Die Fürsorge für die Kriegsbeschädigten und die
Kriegshinterbliebenen  ist ebenso wie die rechtliche und wirtichascuche
Sicherstellung oer Militärpersonen und der Pensionäre eine Ehrenpflicht deS

3. Die gegebene Verfassung für den deutschen Staat ist nunmehr die
parlamentarische  RegierungSform , getragen vom Vertrauen der Medr-
heit seiner Bürger und ruhend auf dem gleichen Wahlrecht Wir v grutzen
die deutsche Frau  alS ein in jeder Be iehung zur Mitarbeit am öuentlichen
Leben gleichberechtigtes Mitglied . Die Verwaltung  ist zu vereinfachen und
in sozialem Geiste zu führen. Die Aemter in Staat und Gemeinde sind nur
nach der Befähigung zu besetzen. Wir treten für eine freiheitliche Gestaltung der
Gemcindeversassung  unter Berücksichtigung der großen Becufsgruppen ein.

4. Eine planmäßige und opferbereite Bevölkerungspolitik  muß
unser Volkstum gesund und wachstumsähig erhalten . Die wichtigsten Mittel
dam sind eine umfassende Siedlungspolitik  auf dem Platten Land ?, die
neues Bauernland und Möglici leiten eigener Wirtschaft für die Landarbeiter
schafft und für die auch Großgrundbesitz des Staates , der Gemeinden und
der Privaten in angemessenem Umfange gegen Entschädigung zur Verfügung
zu stellen ist ; grundlegende Beseitigung der Wo hnungsnot,  planmäßige
Schaffung von Heimstätten  für alle Schichten der Bevölkerung, insbesondere
auch für unsere heimkehrenden Krieger.

II . Religiöse nnd sittliche Machte des Volkslebens.
1. Die starke Lebenskraft des Christentums  muß unserem Staats-

und Volksleben erhalten bleiben und es durchdringen. Sie muß durch den
Religionsunterricht dem Heranwachsenden Geschlecht zugcfuhrt werden. pür
jede religiöse Empfindung , jede kirchliche Einrichtung und ,ede Religionö-
gemeinschast ist Achtung und Schonung zu fordern. Unter alten Um,tauden
muß für die innere Freiheit u, d für dre rechtlich gewährleistete Stcttung
der Kirchen und ihrer Diener , sowie für eine SicherstellltNg ihrer Wirtschaft-
lichen Existenz und ihrer wohlerworbenen Rechte Sorge getragen werden.

2. Deutsche E i t t e muß in Ehe und Familie krafwoll und lebendig
bleiben. Zur Mitarbeit für dieses erste Gebot unserer naiwüalen Zukunft
für die religiöse und sittliche Erziehling des hcrauwach enden Geschlechtes
rechnen »vir vor allem aus die bewährte und opferbereite Arbeit der

deutschen Frau.  Sie wird sich in dem Kampf gegen sittliche G-sahren
und ÄUvhvlmißbrauch führend zu betätigen habeil.

IN . Geistiges Leben.
1. Die geistigen Werte der Güter  der Nation verständnisvoll zu

pflegen,' ist eine Hauptaufgabe deutscher Zukunft . Freiheit der Person und
des Gewissens, Freiheit der Meinungsäußerung in Wort und Schrift , Freiheit
von Kunst und Wissemchaft sind verfassungsmäßig festzulegen. Die geistig
arbeitenden Berufe  sind vor der Gefahr der Proletarisierung zu tchutzen.

2. Die Schule muß die Charakterbildung und die nationale Erziehung
auf religio er Grundlage in den Mittelpunkt ihrer Arbeit stellen. Tie Schul-
aufsicht muß in den Händen von Schulsachkundigen liegen. Weitgehende Für-
sorge namentlich für die Volksschule als Grundlage der Bildung de» Volkes,
aber auch für alle anderen Schulgatlungen und Einrichtungen der allgemeinen
Volk.bUdung ist dazu notwendig. Der Ausstieg von der Volksschule zur
höheren Schule ist auch wir .schaftlich zu erleichtern.

I V. Wirtschaft.
1. DaS Privateigentum,  die Privatwirtschaft , Erwerbssinn und

Unternehmungsgeist müssen grundsätzlich die Grundlage unserer wirtschastlichen
Arbeit bleiben/die wir gegen jeden offenen und versteckten Kvmmum-muS
verteidigen. Wo im sozialen Interesse die Uebcrführung der Privat,v .rlschaft
in die gemeinivirtschaftliche Betriebsform der Geiiossenschast. der Gemeinde
oder des Staates geboten ist, treten wir dafür ein, fordern aber ihre sach¬
gemäße und fachmännischr Durchführung.

2. Wir bekämpfen die Auswüchse eines international gerichteten Groß¬
kapital ismus.  Die im Kriege geschaffene staatliche Zwaiigsivirt-
schüft  ist abzubauen, die Kriegsgesellschaften  sind alsbald au,zulosen.

3. Der durch den Krieg schwer geschädigte Mittelstand  bedarf zu
seiner Wiederaufrichtuug einer pfleglichen staatticken Füriorge . Alle nationale
Arbeit in Landwirtschaft , Industrie , Handwerk , Handel und
Verkehr  muß Schutz und Förderung finden. Die Sozialpolitik  ist sort-
zusetzen, die Arbeiter - und Angestellten - Gesetzgebung  ist auszubauen.
Insbesondere sind der Schutz und das Recht der Landarbeiter  zeitgemäß
neu zu ordnen. Die Berufsverbände und Gewerkschaften sind gesetzlich anzu¬
erkennen. Den erwerbstätigen Frauen  ist weitestgehender Schutz in
wirschaftlicher, gesundheitlicher und sittlicher Beziehung z,' gewähren ; die
Heimarbeit  ist auf gesunde Grundlage zu stellen. Die Eristenz der Be-
amten , Geistlichen , Lehrer , Militärpersonen nnd Pensionäre

'muß rechtlich und wirtschaftlich sichcrgestellt sein. Das Koalitionsrccht ist gesetz¬
lich in neuem Geiste zu gestalten.

4. Eine planmäßige Finanzpolitik  hat das öffenlkiche Abgabenwcsen
nach den Grundiätzen der Tragfähigkeit und sozialen Gercchiigkeil zu ordnen.
In dem einheitlich auszubauenden Steuersystem sind Vermögen und Ein¬
kommen für die Deckung der Reichs-, Staats - und Gemcindelasten in au. ge-
dehntem Maße he, anzuziehen, aber unter scho wnder Behandlung der volks¬
wirtschaftlich produktiven Arbeit. Tie Kriegsanleihen  müssen sichergcstellt,
die wirklichen K riegsge  w i nne  aus das schärfste ersaßt werden.

5. Ei» lebensfähiger Kolonialbesitz  ist zur Ergänzung seiner heimische»
Wirtschaft dem deutschen Volke unbedingt notwendig.

Der Borstand der Deutschnationalen Bolkspartei.
<?taatSministerL.-eat .Wer"igcrode, Vorsitzender. Geh. Iustizrat Dietrich-Brenzlau. Landgerichtkrat Schultz-Dromberg. Generalsekretärde« GesamtvervandeS

ttmiadischer̂Arbeitervereine Waklbaum-Berlin. Professor De. Werner-Butzbach lHe'sen). Vorsitzende des Gewertvereins der HeimarbeiterinnenDeutschland.
Margarete Dehm -Derlm . ZcitungSvcrleger (üraes -Auklam, GejchästssührendcS Lorsta»d«nutgltcd.

IUI 1 " 1 "

«niete Wahlliste 311 dm Wahlen sür die preußische Landesvetsammlung beginnt inlt dm Namm:

1.  Dr . Karl Ritter , Pfarrer-Niederzwehren,
2. Schriftsteller Ludwig Werner -Niederkaufungen

und Berlin-Schöneberg,
3. Lokomotivführer Friedrich Geck, Kassel.

Wählt diese Liste!
Stimmzettel sind in unserer Auskunftei, Restaurant Eambrinus , Marktstraße 29, von 4 6 Uhr und in

da Wartburg und Hotel Berg, Molasstratze, von 10—12 und von5—7 Uhr abzuholen.

Die Deutschnaüonale Volkspartei. Ortsgruppe Wiesbaden.
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Arbettrloje! (6raööeii!mah unü KiMOM
Haupt - Ge chäswstelle und ständige Auepellung:
üilulatjlrait 81 Wiesbaden | Telephon 404.

Di- Agitator-» der D-utschnatlonal-n und dcr!^ ° Enwagen
anderen sogenannten Volksparteien schüren in versteckter | î2fdie«"
Deise gegen die Erwerbslosenhilfe und satte Hurrapatrioten[{*“j

W ■ÜKUA 111SHEK l ' KIVAT **« « 1’1 E
FÜR

Kunst uno Kumstoewishiib.

-—j | und Kriegsschürer begeifern Euch wegen der bescheidenen»rabrv T̂ricvi,'°n 6958.,
._ |JIUnterstützung, die Ihr erhaltet. Sie neiden sie quch und! uWktö ÖÜJIlßMlll

Zeichnen , elilieieren, Schrill u. Pieket . Buchschmuck.
Farbenlehre und Fl&chendekoration.

*•*•**■■* >WAiül « rAnur.
Zeichnen und malen nach der Natur.

usmusm A\ ALCK VOlCKKK.
Modellieren.

Entwerfen für Keramik, Holzbildhauer «!, Qrabmalkunst
Schmuck und Werkzeichnen dazu.

“ « « « * ' HII. 1IHACKH VIRECKt
»rüber Lenr. r an dar Künateawerbaâjtule Weimar.

Aktzeichnen.

WKRKütXtTW.
Radierung , Utooraphie und Holzschnitt.

_ _ _ _ _ Lehrer i MALER FABRY.

Buchblnderel .Voraetzpeplare . Batlk.Weberel u.Stickerei.
— _ Lehrer ! FRAU VINECKA.

Keramik und Schmuck . Lehrer: BILDHAUER VINECKY.

Sraphllp

Anmeldungen : Prleetwannung dee Herrn VINECKY,
Sonnenbe gar Straaae 35. 11—12 Uhr.

. - L t. s . r , . . . n . , , tN!t mit . Aeseeenz . futh*lagen, Ihr wurdet dadurch unlustig zur Arbeit. Kunden. Heiimnndstr. 2.
• J u oth . . 1. bei Lilimidtvrtrr.

Die Sozialdemokratie aber hat die Unterstützuna>n. Waschen. Bullen
aller, die der Krieg eristenzlos gemacht hat, gefordert und *si>WaidNrnfte»0.

Ischlug das Wirtschaftsleben bis auf einen'geringen9?eft.|
Solange es noch nicht wieder aufgebaut ist, muh der Staa

!durchgeführt, sobald sie die Macht hatte. Der Krieg zer-ItüditiaennDcrf‘n furf,t nn'Dirigenten.
I©eil Cfi . erb. mm bis
<iiimI Ivc&rutir u S . 482

!für die Kriegsopfer eintreten. Unterstützung der Erwerbs- —
jlosen ist jetzt Kriegsausgabe. Wer sie bekämpft, ist das Taillen-, Kock- u.
Ĝegenteil eines Patrioten. Zuarboiterinnon

Wer die Erwerbslosen beschimpft und herabwürdigt. fttr dau*rnd  s esuuht-
|handelt ehrlos an den Gliedern des Volkes, denen der Krier n
unendlich schlimmeren Schaden gebracht hat, als den Be -1  Mr Ŝanatorium
sitzenden.

MM-kilbellW
mit tzubult verloren Abz.
o.earn nute Belohnuilg
§ranlenstras >k. lL. _ _

mit Silberbekcklaa Weben
ncMicbrn. tlbuilmlrn

SilmrlHoliIrrri
Srfmialtmdicr Strafte 2X

in Wiesbaden

Limbarth-Venn, Kranzplatz2.!
Renten

Ging « troffen . Tagl. 9—1 Uhr. Im Interesse einer)
schnellen Abfertigung versehe man die Heulen - [

scheine vorher mit seiner genauen Adresse.

wMch. meiliW tos bei Den MW! jKöchin
Und wählt die Liste: (Btdfa

Hatfenheimer
1917 Ebernbur &er
1917 Liebfraumilch
1917 Oppenheimer
per Flasche eiuschl. Glas und

4 Mk. 8 .00
8 .00

.. 7 .50
6 .50

Ki<te in 5Jer
Packung ab Mainz, freibleibend , geg. vorherige
Kasse, »lene - zu Lasten des Käufers . Proben
unter Berechnung . Otto Maus & Cie, Mainz.

Joh . Georg MoUath Nachs.
Marttstrahe 32 :: Telephon 3751

Kaiser  Friedrich Quelle
\ eingelrulTen.

Frau K. HUCK , Riehlstrasse 19.

Getreide-Preßhefe
täglich frisch

Dampfbäckerei Stahl
HeNmnndstrabr M. Le ephon 041».

llmziige unD ÄWPlte
sowie Anfahren von Hol, . Sohlen und Kot , in der
Stadt und »ul Berccht. nach auswärts besorgt ichnell
und bill.g Jatob Steffen, !i Herderstras.« 11.

__ Fernsprecher 1487.  _

X Anteiles AWiWWlzX
frei ins Hau« geliefert per Zentner X 6 .50.

Oac. Schwibinger
T l̂. 2729 Kohlenhandlmig Gvbenstr . 14.

töni trotfenes lüeiöii
ofenfertig, kann wieder in jeder Menge geliefert io rden.

Ab 5 Z:r. Ml . frei Setter. Postkarte genügt.

A. Müller , Stoker 6tr.65. Tel.616.

Samenhandlung— eigene große SamLnkulturer
Preisliste über Gemüsesamen steht ftei zu Diensten.

Fachmännische Auskunft über Gemüsebau bereitwilligst.
Sanoderma -GSycerin
ist ein vorzügliches Mittel gege,.
rauhe und spröde oder durch Frost
beschädigte Haut . 13,6

Alleinverkauf : Sehiitzonhof-Apotlicke , Langgasse 11.

Brillanten und Perlen»
Zahngrbisse, Seinplatia , Lillerne tScf'crfe, Lokale,

Leichter, Service. Golone Uhren

A. GktzW . MüerM 14.
Echter

Lo 28 .1L-X LKsllaok
!»nd Nagel-I.ai k-Entfrrncr Fl . 8.2» bezw. 1.50 Mk.

Parfümerie Bache , Taumrstraße 5.

üü Keuchhustens
grcnehialasthroa  andVerschleimung
Spezialbehandlung tÄ SÄ **

schnellem bestem Erfolg.
O. Schlamp , Apotheker.

Kaiser Fr edrltli -Klng 17. Fernruf 2075.

Markenfrei!
Torf-Briketts!

WlenHEA. Wuttte, Mlistichs Iß.

Tanz-Jnstitn! Georg Sieht jun.
Beginn neuer Kurse : Am 28 . Januar.

Unterricht in allen modernen Tänzen.
Kein Toilrtlenznang :: Mäßiges Honorar.
Bald ge eefl. Anmeldungen Westend-

sfraße 1, II und Oranlenstraße 55,
£dimb \varengi*cliaft, erboten.

Georg Diehl Junior
Frirrnf 6971. Lehrer drr Tanzkunst.

LnUrrlrlitslokal : Mainzer Bl er halle
Mauergasse (obcr<r Saal).

Ferkel und Läuferschweine
" " einzetrosfen.

hMlllh Herziger. Mehhmiiilimg
Schierstein.  _

Heute F eitrig tieffen

Feüel il  LWWelile
bei mir ei«.

Albert Himmelreich,
Lrbrnheim , Wiesbadener Strafte IO.

IDotzner 's Don 2 -3 ns !ttut
lehRM. Xunstlünzsr)

nimm! noch einige ^ nmelclungsn von Domen
u. Dienen  für den nächsten IXursus entgegen,
©leichstraße 13 , pari . Belsj . 1593

Woten Sröne Mtt
mit Auhrwerkbetrieb

nurMittelstr .3
an H Langgcs e

üb niehiueu das zahren von
Möbeln, Sofsern, Holz und
Kohl»  n lei bist. Berech nung

Zu emem unserer

Abend-
Tanzkurse

lind noch «Inige Aiimeldg.
erw., t,s nd. von Herren
(auch Va .geschrittene», geg.

mSj.ige» - »norar.W.Älllpperu. Frau
Totzh imer Strafe SO,

oder Montag und Freitag
abend im llnterrichtslokal
vlucherstr. «, « ariach . Pu

Achtung!
2 Prachtbänfe 18 Pfand
schwer, vrisw.. habe idi

*tim Decken.
Wniromftrnfte 17. 1. St.

EleUntes Vertto
mit Svicgci -Auis. 285 Mk.
Seipp, tLteouoreuitr. 7. 2 r.
Eich neuer mod. Klichen-

ickirnnk, 1 aebr. Kücken,
ickrank 1 Ebaiiclono . ein
bo-1Iiäuvt. modernes Bett,
-efretär . 1 Klavier kelir
billia abziweben.

Sckreinerei Sckwarz.
_ Roonftrafte 13. _

Fast neuer Zinnnerolen
Watckmaick.. E .Skckr. u.
Svi ' ltisck f Wirte billii.

ium sofortig. Eintritt
bei hohem Lohn

gesucht.
Meldungen und AuSfunft

ûrch den Tag. I..Perl . tLb

öÄfräüIiT
Tüchtiacz net' e; ffröul

.um Bedienen der Gälte
ivkort aefuckt. bei ciutem
Lerdi ult ,i. Behandlung.

L>o'el .stur Krone.
Nendorf im Rbeinaau.

^ Televbon St . _
Saubere Publra»

.'der Madien vorm.ttaaS
avei ». nackinlltaaS eine
-tunde nrsuckt. stn eeiran
m̂ Tanbl.-Beraa.̂ ,_ P?
illtzhekt oö. h&üiäi

w. in der Baubranche be¬
wandert ist. irundeiiweise
esuckt. Otf . u. F . 481

ui den Tagdl .-Derlag ._
Für dar
WlzMhlüidiverk

suche sofort oder Ostern
einen Le.irinnnen oder
Noloittür. nur au ? acht¬
barer stamilie neaeu nute
Bcrnütunn . Offerten u.
W.,24 _ an, den Tanbl .-B.
Junger Mann

Verloren am Dieitslag
S' rofcke mit Krvf. Kamee.
Da Andenken e. 1. Berits
1‘ittc ornrn ante Belohn,
zurückiuneben bei

ssr. ftlünoe.
Karlstrafte 4. 3. Stock.

kersieiisl-KiiIs
verloren . Elektrische nach
Mainz . Genen sehr aute
Belolinuna at>«necl>en

Reudorfrr Str . 3 2.

Amen-HlmlUllsEe
am Donnerstag abend im
Berliner Hof- Kino liege»
g,b>ieben. Abzugebi-n gegen
gute Belohn» ,'g bei Beiioer,
Dreiiveiüeustratze8, 3.

Für eiHlausene
3unge Dogge

ditnkeibrnun . strömig. säble
aute Bclobuuna

Lelsiiigstrabr 9.
Junger , braun und we tz

gezed)>eter Foxterrier mit
Steuerma .ke Nr. I3.V2 am
Tonnerotag vorm, entlausen.
Gegen Belohn ng astiugeben
bei Stier , Geiobrngstr. 4S.

«liche Lpzetzen
Sonnenberg

verloren. Ecaen Bel. ahn.
Äoeksiraste 12. 1.

Krhivurzs. KbcnDmantcl
reich mit Gold arft . prio.
st, verk. «w lOu . II Uhr
Naueinbaler Str 17. 9 l

Betten. Sckriinfe. Brr-
tifo«. Sola m. 4 Stühlen
Ititl Sola 89 vbaikel. m.
u. ». Decke, K»m„ Deck,
betten, chliimeau. Nackt.
lisch n. Tikckr ,iu »rrl.
__ Kannenbern.
Dnlrnmstraftr 1?_ 1 St.

Allerlei Möbef. Berti ko.
Tr^ Tvieael. Wascht, mit
u. obne Sviea .. 1—2tiir.
Kleiderfchr.. Ir »».. Port ..
0)«rfc.. vollst. nuftb. Bett.
Schrribr.. Tische. Stülife
Diw. Se9el ,e. »erf. Alb
Hrttbev . Lranienlir.

Holzel , Oranienstr . 12. D 28 I .. von Berus Küchen-
1 MM -Üim,

1 ^ aarschv.cide-Masch.. ein scheideue Geba!tsan .sprüche
Dbd. neue Stehfr . 141) vk. Kaution k. gestellt werden.
Hansen . Ncrostr. 25.. Sb. 2 | Cif._u._I . 479 Tagbt .-Bl.

L' o'zwoUe
Kilo 25 Ps g» verlausen
Anacker. .Bismarckrina 17.

Suche einen
Liciegshund

3u laufen u. erb Cffort.
_ Portier . Ranauer Sok.

Ausaek. Haare kauft
stamponi , Gotdgufse 2.

Militär.
Elllerhluumec Anmg

xii  k «cf. z. eia Gebr
Kannrnbern Helciienstr. 18iveor. Liövei mt  ua
ein noch neuer Militär-
inantrl u. Blukr in kauf,
aekuckit Hrrmannstr 17.
3 Tt . bei Schorndorf._
Mobei-Anrauf.
Ich fonfe Bett .. Schränke.
Soras . Vertikos u. säuiti.
and. Möbel u. Einrickitg.
aea. bar u. höckiie Bezahl.
Sei »P,_Eleon,renstr.,7 , 8 r.

^ju hohen Reisen!
kaule einzelne nebrauckite
M-brl Einrickt. Na <l. u.
»srderbetten. Kannenbera.
Walramstraftr 17.

Bekanntmackuna.
Ausgabe von aelbcn Kob!»

raben.
Die Gemeinde Saunen»

bern aibt ain > Eanisiaa,
den 25. d. M.. von »utegs
von 8—11 Uhr. ui der
LetwnSmitrelitelle. Wies,
badeuer Straste 24. aride
Koh!raben aus u. zioar
au dieieinaen Euiwobaer,
welckw am 21. d. M. keine
ab-' eboi! haben. *
Gonnenberg . 22. t . 1913.

Der BUrarrmrister.
CI. V.: Christ . Beiaeoidn.

ktMdesMtÄiesbaüen
Sterbefälle.

Am 21. Januar : iUiltor Sille
Lind (Wb. Haa». 74 Iah, ». —
22. : 9icntnrr CfmitP »ck. 7S fl.;
Slirkra» Maria Centn n»b.
Magiarrvic, 40I . — Ti. : Witu>e
I »I>> ’Ucctrr pro. P »>>«n. S7 3.

Hiermit erkläre ich

meine ürerlodung mit Herrn Fch Ohlemmher
für aufgelöst.

Friede! Ihlenfeld , Lorclcyring 4.

Todes -Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht, bdfi

unsere gute , treusorgeude Mutter,
Cchtvägeriu und Tante

Achtung!
Gebraucht^ Mäbel iederArt kaufen Sie b 3'«

_Wal »aiiistra - , 17. LSäfte
Lumpen.

I. fr

. . G

Metalle . Pavicr . Hasen,
elle werden zu hoben>

reisen anaekaust. Sack-
roftbandluna . Dobbeimer

Sirahe 20. Tel. blÄ.

geb. RSder
heute nach kurzem, schwerem Leiden
im Atter von 62 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hiiuerblicbenenr

Mar Wilhelm
Start Wilhelm.

». Zt . ln franz. Gefangenschaft.

Wiesbaden , den 23. Ja». 1919.
Die Beerdigung findet statt : Samstag

nachmittag« 2 llhr, von der LeichenhalledeS
Südfriedhvfr au».



erfteo» Freitag, 21. Aanuar 1S1D Wiesbadener Tagblatt. Aüenv -AuSgabe . Erstes *̂ *

Wählt
nächsten Sonntag, den 26. Iannar, die

Liste Rade

Alle Deutschen, auch diejenigen, welche die preußische
Staatsangehörigkeit nicht besitzen, sind wahlberechtigt.

2.
2.
«.
e.
o.
7.
«.
v.

10
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
IS.
19.
20.
2!.
22.

Martin Rade, Dp.  theol ., Pfarrer a. D., Iknivers.lätsprof.,
Marburg a. L. ^ ™

Heinrich EhlerS.  Kaufmann , Frankfurt a. M.
Heinrich Kimpel,  Lehre ' , Ca sel.
Emil Galt.  Gastwirt . Franlsurt a. M.
Ludwig Heilbrunn, De,  Justizrat , Frankfurt a. M.
Albert König.  Oberbahnaisistent. Cassel. ,
Julie von Kaesrner,  Cchnlvorsteherm a. D.. Cassel.
Karl Friedrich Forst,  Lanüioirt , Niedernei en b. Diez.
Hans Trumpler,  Dp ., Handelskammer-Syndikus,

Frankfurt a. M. .
Karl Hild,  Oberbürgermeister , Hanau.
Robert Büchting,  Landrat , Limburg a. L.
Wilhelm Jüngst,  Mechaniker, Lerlvrn.
Friedrich Harth.  C .senbaen.Werlfuhrer. Frankfurt a. M.
Meta Gaüesmann.  Privatangestellte , ^ ranksurl a. M.
Maurer,  Pfarrer , Hef r ich lTaunus ).
M a x N u »ba u m. I ' r . Rechtsanwalt Hanau.
Heinrich  K l in ge  l hö re  t , Landwirt , Aumu le b. Wetter.
Wil elm Wendlandt,  Kr ., Syndikus. Beilin-piiedenau.
Fritz Walter,  Sem naroberlehrer. Schlüch ern.
Paul Kühne,  Tapenergehi se, Castel
Adolf Weiß.  Lanmvirt , Mademuble (Dlikreis ).
Balthasar Mi hm,  Eis -nbahuajsistent, Fulda.

6ie Wen
WahlzM

genau
mit nebenstehender Liste!

Geben Cie keinen
Wahlzettcl ab, ans dem
andere , als diese Namen
stehen ! F299

Einen gemeinsamen
bürgerlichen Wahlzeitel
gibt es nicht; jeder muh
sich für eine Partei
entscheiden! D. O.

Samstag, den 25. d. M.. 7 Uhr abends.
im Saal der Turngesellschaft, Schwalbacher Str.8.

Die Neugestaltung
Preußens-

Redner:
1. Bürgermeister Luppe, Frankfurta. M.
2. Professor Schücking. Frankfurta. M.
3.  Frau Dp. Schulz, Frankfurta. M.
4.  Fabrikant Albert Sturm, Wiesbaden.

Die Geschäftsstelle des hiesigen Tahlrercius befindet sich:

Kirchgasse 74,1°
Dahlbüros befinden sich:

Langgasse 42 , Wilhelmstr . 56 , Moritzstr. 41,
Wörthstr. 5 , Schwalbachersir . 38 (Seitenbau ),
Bismarckr.2 , Emserstr.44 , Friedrichstr. 39 ,Lad.

Roderstratze 7 , Kirchgasse 50.
Daselbst wird jede Auskunft erteilt ! Sti rmizettcl und Flugblätter abgegeben!

ftn unfece natfonalUßecalen Parteifreunde!
Da » Deutsche Reich , für da » unsere Graftväter «eUtten . ^ ŝ re Daier gerampft . mit

Brüder opfermutig den Tod erlitten haben , ist zusammrngebrochrn . W ^ tatsächlich gegebenen Brdrn der deutschen Republik und ans
seinem erschütternden Ausgange neue Lsdenrbrdingnnzrn ‘ W ^ k aekecht werden . Es gilt , gesetzmähige Zustände wieder herzusteUen.
demokratischer Grundlage kann d- r Wiederaufbau des ^ t - randestnsW «rrg «s-tzt werden » - « « Gewalttaten unausbleiblich.

“wSsSSSä - Ä SS

sätze zur Deutschen demokratischen Partei veremtgt. mit aroste Parteien den W llen ihrer Wähler verwirklichen kSnnen. Die

mw"d«L? E ^ 'rLn7di!te%'JZntT3Ä?
ihr zu. bajUu die große Partei ist, die, alle Schichten des Volkes umfassend, jede emseltlge Klassenherrschaftverhurdert!

Dir Gesinnungen , die uns bisher geleitet haben , bleiben in

dee Qeutfdjen demoteatifdjen pattes
I rSy & s •S.tn ’tr ääs ä : ss : .“ä ss
5Bü.!e« unt” ^ alic^ njcre ehemaligen Parteifreunde int Lande richten wir die dringende Bitte und Mahnung, unserem Be.spiel schnell zu folg.-n.
ttartrtt , Fabrikbesitzer. Magdeburg. I. « ori-tznder der Prov.
Sachsen. Bctirn , l . Bürgerniei , er . E lenburg. Dr. Blanken,
bürg. M. d, A., Oberlehrer, Zeitz. Dr. Bolert . M. d R.
Iustizrat . Berlin . Tr . Böhme. M. d. R.. Synd ku«. Berlin,
v Biilow, M. d. A.. Geh Just zrat . Homburgv. d. H. Dun»,
r .-.tli, M. b. Landrat , Winsen i. L. Dr . Fischer. Bankdirek-
tor, Berlin. Fleischer, Wi kl. Geh. Oberiegerungsrat . Berlin-
Steglitz. Friedberq . M . d. A., Staitmini .̂er a. D-, Berl n̂,
Charloltenburg. « rund , M. d. A., Stadtrat . Breslau . Jckler.
M d. R., Porsches er, B rlin-Friedenau. 2« et» M. d R.,
Geh. Jujbzrat , Leipzig, « alkoff. Berlagsbuchyändl.r, Berlin,

Zeblendori»West. K«»sfma«r. Rechtsanwalt, Ver'm-Stutt.
N . 5ei atZ  M . d. R.. « chr f.stelKr, B Nb., « r̂ch - ^
Chefredak eur, Magdeburg. Tr . Köhler, G« chäfttft.hr r des
Hansabunde«, Berlin , « rlgee . M d. A.. Guitbe tzer. Hopp "-
rode. Fabrikbesitzer. Elbe.s« d. I. Borntzenoer der
Rheinprovinz. Lichtende rg . Rektor, Magdeburg Lirpmau«,
M. d. <H., Geh. Iustizrat . Charlotteuburg. List, M. d. R..
RechtSanwal, Berlin-Grunewald. kndewig, M. d. A., G ĥ.
Justizrat . Erfurt . £ •*«<>. * ., M. d. A.. Geh. Kommerzienrat,
Be (in- Lüsens«h. M. b. A„ Ministerialmreklvr.
Justizrat , Berlin. Ragcl , Chefredakteur, v rlm. Ritzchre,

Staat «minister. Dresden. Ott». M. d. Pros Nor, Ma«t, .rg
a. L. P st. W-> Favrikbtsitzec, R mscheid. Pflug , Obe. 'rhr r,
Z ttau . »vebm «n, Geh. Hoiiat, Sa » ruhe. l . Borsitzenĉr
für Bat»'n. Reist. Geh. Iustizrat . Magdeturg . Frh eon
S lchlhosen. M. d. R. u. A.. Legationsrat. Berlm. Tchrfser.
Staatssekretär des Reich:schatzamts, Bern «. Lämi ^thal«,
R ttergu späck>'er, Riemberg bei Obernigk. Pri »z - eiar .ch z»
Schönaich-Car - lath . M. d. R. u. H., « mtitz. Ptadthapia . Geh.
Regierungsrat, Char e' tenbur i. Tritt l. R . d. R., Gmnnasie'dir.,
Reuha densleben. Bogt. Geh. Regierungsrat ,Berln.-Friedena».
«achhorft de Leute . M. d. R. u. A., Hosbef.. Osnabrück, u'w.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

